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– Triglyzerid Senkung von 30 - 40%3

– LDL-C Senkung von bis zu 61%3

– Keine Dosisanpassung bei
niereninsuffizienten Patienten4

– Zusätzliche Wirkstärke: 10 mg/40mg2

– LDL-C Senkung von bis zu 70%5

Kurzmeldungen
Ärzte Woche Nr. 39, Donnerstag, 28. September 2023 03

37. Jahrgang

ki.  Das Motto des 29. Kongresses,
der Anfang September zum sechsten
Mal in Wien stattfand, lautete „Kont-
roversen in der Medizin“ – von der
Augenheilkunde über die Infektiolo-
gie bis zur Zahnmedizin und Chirur-
gie. Die Besonderheit: Viele der ab
2015 nach Österreich gekommenen
„neuen Ärzte“ präsentierten in zahl-
reichen Fachvorträgen ihre Kompe-
tenzen in ihren Spezialgebieten. So
fungierte mit Dr. Eyad Kabalan auch
einer von ihnen als Kongresspräsi-
dent. Kabalan kam 2015 nach Öster-
reich und arbeitet nun nicht nur als
Oberarzt an der chirurgischen Abtei-
lung am KH Hollabrunn, sondern en-
gagierte sich in den vergangenen Jah-
ren auch sehr aktiv mit Kursen und
Informationsangeboten für die Kolle-
ginnen und Kollegen. Als zentrale An-
laufstelle ist die Österr.-arab. Ärzte-

und Apothekervereinigung unter
Führung von Dr. Tammam Kelani, der
schon vor 40 Jahren aus Syrien kam,
mit wichtiger Unterstützung verläss-
lich zur Verfügung gestanden.

Steiniger Weg zur Staatsbürgerschaft
Vor knapp zehn Jahren kamen mit der
Flüchtlingsbewegung mehr als 200
Ärztinnen und Ärzte vor allem aus
dem Bürgerkriegsland Syrien nach
Österreich. Nach intensiven Deutsch-
kursen, der Nostrifikation ihres Studi-
ums mit oft umfangreichen Zusatz-
prüfungen und der medizinischen
Deutschprüfung durch die Ärztekam-
mer sind nun viele im österreichi-
schen Gesundheitssystem angekom-
men und beteiligen sich mit großem
Einsatz an der Versorgung der Patien-
tinnen und Patienten. Sie kompensie-
ren damit vielerorts den Mangel an
Medizinern und Medizinerinnen, wie
Kelani feststellte. Staatsbürgerschaf-
ten werden dennoch sehr einge-
schränkt vergeben, obwohl, so Kelani,
die meisten der neuen Ärztinnen und
Ärzte die Kriterien erfüllen. Der Ein-
wanderungsprozess möge beschleu-
nigt werden, appellierte Kelani an die
Wiener Stadtregierung. Als Vertreter
des Bürgermeisters und des Gesund-
heitsstadtrats zeigte Landtagsabge-
ordneter Peko Baxant zwar Verständ-
nis. Die Einwanderungsgesetze seien
„nicht zeitgemäß, unmenschlich und
paranoid“ – die Zuständigkeit liege je-
doch beim Bund. 

Engagement für Österreich
Kongress. Zum ersten Mal
wählte man heuer beim
Kongress der Österrei-
chisch-arabischen Ärzte-
und Apothekervereinigung
in Wien Deutsch als Kon-
gresssprache  – als Einla-
dung an die österreichi-
schen Kollegen und als Zei-
chen der Verbundenheit.
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Menschen
und Taten

Neues aus dem
Gesundheitswesen

Dr. Tammam Kelani (rechts), Präsi-
dent der österr.-arab. Ärzte und Apothe-
kervereinigung, und Dr. Eyad Kabalan
(links), Präsident des 29. Kongresses
der Vereinigung. © privat

ACV/MB.  „Ich bin sehr stolz, dass
wir bereits auf 3 Staffeln Verstehe!-
Podcasts mit 29 Folgen blicken kön-
nen und damit auch die Themen-
vielfalt aufzeigen, die bei Kongressen
bei uns im Austria Center Vienna
(ACV) diskutiert werden. Nun gehen
wir mit der 4. Podcast-Staffel einen
Schritt weiter“, sagt Susanne Baum-
ann-Söllner, Direktorin des Austria
Center Vienna. Alle 14 Tage werden
ab jetzt neue Folgen mit Experten
und Betroffenen veröffentlicht.

Inkontinenz, Fehlgeburten und
Probleme in der Schwangerschaft
werden stumm ertragen und in der
Gesellschaft totgeschwiegen. Was
passiert aber, wenn der Albtraum je-
der Schwangeren wahr wird und
Auffälligkeiten bei einem Routine-
Ultraschall oder dem Organ-Scree-
ning entdeckt werden? Die Folge mit
Radiologin Daniela Prayer steht be-
reit (www.acv.at/de/podcast). 

Verstehe! Die 4. Staffel
Podcast-Tipp. Da hat sich
Mari Lang aber was vorge-
nommen: Tabu-Themen,
die viele Menschen betref-
fen, aber über die kaum ge-
redet wird.

Wissenschaftstalkerin  Mari Lang
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MB.  „Oft ist einem der Umfang der
Behandlungen, welche wir hier tag-
täglich erbringen, gar nicht bewusst.“
Das sagt Prim. Burkhart Huber, und
was müssen da erst die rund 600
Gäste beim Tag der offenen Tür am
9. September gestaunt haben ...

150 Mitarbeiter und Mitarbeite-
rinnen führen pro Jahr im Bezirk
Kufstein knapp 30.000 Physiothera-
pien, 11.550 Ergotherapien sowie
über 7.000 Psychotherapien durch.

Es menschelt in Häring: Der vom
Hals abwärts gelähmte Paulus Ploier
erklärte, knapp 40 Jahre nach seiner
Reha, das „Geheimnis“ des Rehabili-
tationszentrums: Es ist der familiä-
ren Umgang: „Man wird hier hinein-
geboren.“

„Man wird hier hineingeboren“
Reha-Zentrum. 1973 wurde
in Häring die ersten Unfall-
opfer behandelt. Beim Tag
der offenen Tür bot das
Team eine Leistungsschau.

50 Jahre Rehabilitationszentrum
Häring: „Wir blicken mit Stolz auf unser
Haus.“ © AUVA / Veronika Drda

Die Erderwärmung und ihre Fol-
gen wie extreme Wetterereignis-
se oder Ausbreitung neuer
Krankheitserreger schreitet vo-
ran. Der Klimawandel beein-
trächtigt unsere Gesundheit. Was
ist nun zu tun? Nachhaltigeres
Handeln und einen schonender
Umgang mit Ressourcen.

Aus diesem Grund hat der
Springer Verlag „Impuls“ ins Le-
ben gerufen, eine Webinarreihe
mit den wichtigsten Fakten rund
um Nachhaltigkeit und Gesund-
heit beleuchtet. Als medizini-
scher Fachverlag hat Springer ein
funktionierendes Gesundheits-
wesen und die Förderung der
medizinischen Versorgungsqua-
lität im Blick. Unser Anspruch als
medizinischer Fachverlag ist es,
Medizinerinnen und Mediziner
auf höchstem Niveau zu infor-
mieren und weiterzubilden. Im
ersten Live-Webinar am 12. Ok-
tober erläutert Anästhesist Prof.
Dr. Christian Schulz, warum es
auf den Beitrag der Ärzte an-
kommt und Nachhaltigkeit nicht
nur ein Schlagwort ist. 

Impulsinhalte
Webinar. Die Springer-
Nachhaltigkeitsinitiati-
ve „Impuls“ ist live.
Diese Weiterbildung
dreht sich um Klima-
wandel und Gesundheit.

JKU. Seit dem Frühling des Vor-
jahres macht der Zirkus des Wis-
sens am Campus der Johannes
Kepler Universität Linz regelmä-
ßig Programm für alle Alters-
gruppen. Auch mit seinem neu-
en Kampagne möchte der Zirkus
Menschen in Oberösterreich für
begeistern. „In der Kombination
von Kunst, Wissenschaft und Ge-
sellschaft steckt viel Potenzial“,
sagt Zirkusdirektor Airan Berg.
Theaterproduktionen, Lesungen,
Konzerte, Experimente. Künstler
und Wissenschaftler machen im
Zirkus des Wissens das Pro-
gramm. Die Schauspieler Klaus
Maria Brandauer und Anne Ben-
nent, Akkordeonist Otto Lechner
u. v. m. haben bereits mitgewirkt
– und auch in den kommenden
Wochen warten Highlights: „Fas-
zination Qualle“ (nach dem
Buch von Michael Stavaric und
Michèle Ganser) oder Heidi
Kastners „Dummheit – eine Rei-
se in die Unendlichkeit.“

Zirkus Scientia
Wissen vermitteln. Da
kommt man aus dem
Staunen nicht heraus:
Roboter, Schauspieler,
Clowns, Wissenschaftler
oder Sänger erobern die
Bühne – der Zirkus des
Wissens ist in Linz.

Fachkurzinformation siehe Seite 30


